
Von Jens-Jochen Roth

Berufsschulen und Firmen soll-
ten enger zusammenarbeiten, 
wenn es bei der Ausbildung 

um die Vermittlung von Umweltthe-
men geht. Das „Nachhaltigkeits-
netzwerk“ trägt „nachhaltige Logis-
tik“ über die Berufsschulen in die Be-
triebe hinein.

„Einen wesentlichen Bestandteil 
zur Umsetzung unserer Unterneh-
mensstrategie bilden unsere Mitar-
beiter“, sagt Spediteur Dieter Klumpp 
aus Kehl. Das ist noch nicht sonder-
lich neu. Neu hingegen ist sein Enga-
gement in Sachen Nachhaltigkeit in 
der Logistik. Hier setzt der Spediteur 
aus Kehl auf seine Nachwuchskräfte, 
die er auf hohem 
Niveau ausbilden 
will. Derzeit berei-
ten sich 17 junge 
Menschen in den 
Berufsbildern 
„Kauffrau/-mann 
für Spedition und Logistikdienst-
leistungen“, „Logistikmanager/-ma-
nagerin“, „Berufskraftfahrer“, „Me-
chatroniker“, „Bürokauffrau/-mann“ 
und „Fachkraft für Lagerlogistik“ auf 
ihre berufl iche Zukunft vor.

Mit der Teilnahme an dem vom In-
stitut für angewandte Verkehrs- und 
Tourismusforschung (IVT), Mann-
heim, initiierten „www.nachhaltig-
keitsnetzwerk.de“ können die Auszu-
bildenden in verschiedener Hinsicht 
profi tieren. Zum einen besteht die 
Möglichkeit, von den Projekten ande-
rer Berufsschüler zu lernen, zum an-
deren können sie sich auf der Projekt-
homepage über verschiedene The-
menfelder der nachhaltigen Logistik 

informieren. Die Homepage dient au-
ßerdem als Kommunikationsplatt-
form für alle Schulen, Betriebe und an-
dere Institutionen, die an dieser The-
matik interessiert sind.

Umweltthemen noch am Rand. Das 
Nachhaltigkeitsnetzwerk soll den Be-
trieben eine Plattform bieten, auf der 
den Auszubildenden umweltorien-
tierte Logistik nahegebracht wird. 
Obwohl die Bedeutung des betriebli-
chen Umweltschutzes in den vergan-
genen Jahren in der Transport- und 
Logistikbranche gestiegen ist, sind 
branchenspezifi sche Umweltthemen 
im Bereich der Ausbildung nur in An-
sätzen vorzufi nden. Somit ist davon 
auszugehen, dass eine breite Quali-
fi zierung von Auszubildenden spe-

ziell zur Nachhal-
tigkeit ebenfalls 
noch nicht erfolgt. 
Betrachtet man in 
diesem Zusam-
menhang die Rah-
menlehrpläne ver-

schiedener Ausbildungsberufe (zum 
Beispiel Kaufmann/Kauffrau für Spe-
dition und Logistikdienstleistung, 
Bürokaufmann/-frau, Fachkraft für 
Lagerwirtschaft, Logistikmanager/-
managerin) genauer, so zeigt sich, 
dass Umweltschutz zwar Bestandteil 
dieser Ausbildungsberufe ist, nach-
haltigkeitsbezogene Aspekte jedoch 
nicht oder allenfalls am Rande er-
wähnt werden. Zudem ist festzustel-
len, dass die Lehrpläne nur sehr all-
gemeine Informationen über das ge-
nannte Themenspektrum enthalten.

Berufsschulen wirken mit. Im Rah-
men des von der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt geförderten zweijäh-

rigen Umsetzungsvorhabens wird das 
Ziel verfolgt, den Gedanken des Nach-
haltigkeitskonzeptes in Zusammenar-
beit mit berufl ichen Schulen beispiel-
haft zu etablieren. Aktiv eingebunden 
sind unter anderem die Berufsschulen 
aus Köln, Mannheim und Osna brück, 
die junge Menschen zu Speditions-
kaufl euten ausbilden. Projektpartner 
sind darüber hinaus auch kleine und 
mittelständische Ausbildungsbetriebe 
aus der Transport- und Logistikbran-
che wie Klumpp + Müller aus Kehl 
oder auch die Spedition Kellershohn 
aus Lindlar, Gewinnerin des diesjähri-
gen Eco Performance Award (Seite 6). 

„Unsere Auszubildenden lernen 
nicht nur die Bedeutung und Wich-

tigkeit nachhaltigen Handelns im 
Berufsschulunterricht kennen, son-
dern sie werden anhand von Fallstu-
dien, Praxisbeispielen und Exkursi-
onen entsprechend vorbereitet“, er-
klärt Dieter Klumpp.

In Zusammenarbeit mit den Leh-
rern aus den beteiligten Schulen inte-
grieren Mitarbeiter des Mannheimer 
IVT verschiedene Umweltthemen in 
Form von Lerneinheiten in den Unter-
richt. Anschließend erarbeiten die Be-
rufsschüler konkrete Projekte zu den 
vorher vermittelten Lerninhalten. Die 
Projektergebnisse werden in den be-
teiligten Betrieben präsentiert, um 
möglichst viele Mitarbeiter vor Ort für 
die Thematik zu interessieren. Je nach 
Lehrplan werden die Lerneinheiten in 
den laufenden Unterricht eingebun-
den oder als Stütz- und Ergänzungs-
fach vermittelt.

Die verschiedenen Umweltthemen 
sind jeweils als Modul konzipiert und 
decken ein breites Themenspektrum 
ab. Sie gliedern sich in eine Basisein-
heit (Vermittlung von grundlegenden 
Ansatzpunkten zu umweltorientier-
tem und nachhaltigem Handeln), ver-
schiedene Aufbaueinheiten (Bearbei-
tung spezifi scher Themenfelder im 
Unterricht) sowie in entsprechende 
Praxiseinheiten (Umsetzung konkre-
ter Maßnahmen vor Ort), die gleich-
zeitig den Schwerpunkt des Vorhabens 
darstellen.

Basis- und Aufbaumodule. Bei der 
Vermittlung von Basiswissen geht es 
besonders darum, die Grundlagen für 
umweltorientiertes und nachhaltiges 
Handeln zu lehren. Die Berufsschü-
ler sollen überschauen, dass ökologi-
sche und soziale Erfordernisse beim 

wirtschaftlichen Handeln berück-
sichtigt werden müssen. Des Weite-
ren wird auf das Spannungsverhält-
nis zwischen Ökonomie, Ökologie 
und Sozialem eingegangen. Ausge-
hend von der Basiseinheit zielen die 
Aufbaumodule auf konkrete inhalt-

liche Themenbereiche wie zum Bei-
spiel den umweltorientierten Einsatz 
der Fahrzeuge.  

Mit Initiierung dieses Netzwerkes 
wird erstmals der Versuch unternom-
men, das Thema Nachhaltigkeit und 
nachhaltige Logistik über die Berufs-
schulen insbesondere in kleine und 
mittelständische Unternehmen der 
Branche hineinzutragen. DVZ 19.3.2009

Lehrpläne mit grünen Korrekturzeichen
Das Projekt „nachhaltigkeitsnetzwerk.de“ will den Umweltgedanken besonders in kleineren Verkehrsunternehmen verankern.

Jens-Jochen Roth,
Leiter Geschäftsfeld „Güter-
verkehr und Logistik“ im 
Institut für angewandte 
Verkehrs- und Tourismusfor-
schung (IVT), Mannheim Fo
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Der Spediteur Dieter Klumpp aus Kehl 
ist aktiver Projektpartner 
„www.nachhaltigkeitsnetzwerk.de“.

Die Lehrpläne an Berufs-
schulen enthalten nur allge-
meine Inhalte über umwelt-
freundliches Wirtschaften
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DB Schenker wählt den grünen Weg.

Der Schienengüterverkehr ist der Motor des umweltfreundlichen Verkehrs. Mit dem größten 
Schienenverkehrsnetz Europas ist unser Logistikbereich nach ISO 14001 zertifiziert. Mit über 
5.000 Güterzügen entlasten wir Europas Straßen jeden Tag um mehr als 100.000 Lkw-Fahrten. 
Verbessern Sie die Ökobilanz Ihres Unternehmens unter www.dbschenker.com

DB Schenker.


